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Studenten bei
Vink Kunststoffe
KREIS KLEVE. Viele Fragen -

überzeugende Antworten, dieses
Resümöe zog der Förderverein
der Hochschule Rhein-Waal
- Campus Cleve aus seinem
Besuch mit Studierenden der
Hochschule Rhein-Waai bei der
MSK Covertech-GrouP in Kleve.

lelztwird die Reihe von Firmen-
besuchen fortgesetzt.

Am heutigen Mittwoch,5. De-
zember, nimmt der Förderverein
die Studierenden mit zur Vink
Kunststoffe GmbH in Emme-

Wer grenzüberschreitend aktiv
ist, macht sich verdient. Mit dem
in diesem lahr erstmalig verlie-
henen,,Aktiev! in (im) Business
Award" wurde die Klever Kanz-
lei Strick ausgezeichnet. Für die
Kanzlei nahmen Rechtsanwalt
Freddy Heinzel und Marketing-
chefin Tosd de Baan den Preis ent-
gegen. Prämiert werden mit dem

,,Aktiev! in (im) Business Award"
Dienstleister beidseits der "G ren-
ze", dre die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit in den Mit-
telpunkt ihres Wirkens stellen.
Skulptur und Urkunde nrrrden
anlässlich des Internationalen
Businesstreffens im niederlän-
dischen Venray überreicht' Er-
öffnet wurde das Unternehmer-
treffen vom Klever SParkassen-
vorstand Wilfried Röth, dessen
Ansprache unter der Überschrift

,,Kooperieren statt konkurrie-
ren" auf große Zustimmung

stieß. ,,Unternehmer, die deut-
sche Wertarbeit mit niederlän-
dischem Handelsgeist, deutsche
Sorgfalt in der Vorbereitung mit
niederländischer Flexibilitat im
Handeln und deutsche Zutick-
haltung mit niederländischer
Entschlossenheit kombinieren,
werden zweifellos auch internati
onal erfoigreich sein", sagte Röth.
Die Initiatoren des grenzüber-
schreitenden Unternehmernetz-
werks ,,Aktievl in (im) Busi-
ness" sahen im Marktauftritt
der Kanzlei Strick alle Kriterien
erfüllt, die mit dem Award ver-
knüpft sind. ,,Die Kanzlei Strick
ist grenzüberschreitend tätig' ar-
beitet nachhaltig und innovativ,
vermittelt Wissen, trägt dazu bei,
Arbeitsplätze zu schaffen und hat
eine stirke Marktsteilung inne",
betonte Aktiev!-Mitbegründer
Jacques Luijten in seiner Lauda-
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vor allem eine Erfolgsgeschichte
der jungen Hochschule zu hören
geben. Denn wie Vink-Nieder-
lassungsleiter Karl-Heinz Bremer
ankündigte, wird hier bereits ein
frisch gebackener Hochschu-
le Rhein-Waal-Absolvent die
Studierenden begrüßen kon-
nen - der nach überzeugendem
Praktikum beim Kunststoff-SPe-
zialisten dort eingestellt l'lr-rrde.
Auch bei dem kommenden Be-
such bei Vink in Emmerich am
Rhein erwartet die Studierenden
eine Präsentation des Hauses
und die Bereitschaft, Fragen zu
Praktika und zu Möglichkeiten
der Zusammenarbeit bei Bache-
ior- und Masterarbeiten zu dis-
kutieren.

Die vom Förderverein der
Hochschule Rhein-Waal - Cam-
pus Kleve initiierte Reihe ,,Fir-
men öffnen sich für Studierende"
soll im kommenden Jahr fortge-
setzt werden.


